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(54) Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz

(57) Ein Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz,
mit einer durch eine Tür (1) verschließbaren Beschik-
kungsöffnung sowie einem mit der Tür (1) in Wirkverbin-
dung stehenden Energiespeicher, ist so ausgebildet,

dass ein beim Schließen der Tür (1) damit und/oder dem
Energiespeicher zumindest zeitweise in Eingriff stehen-
des, außerhalb der Schließstellung der Tür (1) wirksa-
mes Dämpfungselement (9) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kamin- oder Ka-
chelofen oder Kamineinsatz nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Der Einfachheit halber wird im Folgenden le-
diglich auf den Kamineinsatz Bezug genommen, mit aus-
drücklichem Hinweis darauf, dass die sich aus dem
Stand der Technik ergebende Problematik auch bei Ka-
min- oder Kachelöfen gegeben ist. Selbstverständlich
bezieht sich die Erfindung auf alle Arten von mit einer
Tür verschließbaren Feuerstelle.
[0003] Forderungen bzw. Vorschriften bestehen da-
hingehend, dass die Beschickungsöffnung sowohl wäh-
rend des Betriebs des Kamineinsatzes dicht verschlos-
sen sein soll wie auch die verschließende Tür selbsttätig
in Schließstellung geführt wird.
[0004] Während bei einer in vertikaler Richtung zu ver-
schiebenden Tür der selbsttätige Verschluss üblicher-
weise durch das Eigengewicht der Tür erfolgt, die als
sozusagen Aufschiebehilfe im Sinne von Energiespei-
chern Gegengewichte aufweist, wird die selbsttätige
Führung in die Schließstellung bei einer um eine vertikale
Achse schwenkbaren Tür durch Federkraft erreicht, vor-
zugsweise mittels einer Torsionsfeder, die im Bereich
der Schwenkachse angeordnet ist.
[0005] Um ein kräftiges Zuschlagen der Tür beim
selbsttätigen Schließen zu verhindern, insbesondere,
wenn die Tür nicht handgeführt ist, kommen bei einer
federbelasteten Tür hinsichtlich der aufzubringenden Fe-
derkraft relativ gering dimensionierte Federn zum Ein-
satz. Dies wird allerdings erkauft durch einen entspre-
chend geringen Anpressdruck in Schließstellung, so
dass die Dichtheit der geschlossenen Tür im Anlagebe-
reich nicht in dem gewünschten Maße erreichbar ist. Da-
bei wird der Anpressdruck bestimmt von der Kraft, die
erforderlich ist, um die Tür händisch zu öffnen.
[0006] Sinngemäß trifft dies auch auf die vertikal ge-
führte Tür zu, bei der, um ein heftiges Aufschlagen beim
Schließen ohne Handführung zu verhindern, das Gegen-
gewicht entsprechend gering bemessen ist.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz so wei-
terzuentwickeln, dass bei zumindest gleichbleibendem
Schließkomfort der Dichtschluss der Tür in Schließstel-
lung verbessert wird. Diese Aufgabe wird durch einen
Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Durch die Erfindung ist nun ein Kamin- oder Ka-
chelofen oder Kamineinsatz geschaffen, bei dem der An-
pressdruck der Tür und damit die dichtende Anlage ma-
ximiert, d.h., optimiert werden kann, ohne dass es bei
einer ungeführten Schließung der Tür zu einem harten
Auf- bzw. Anschlagen kommt.
[0009] Dies kann bei Einsatz einer Feder, mit der die
Tür selbsttätig in die Schließstellung führbar ist, mit einer
Dimensionierung der Federkraft erreicht werden, deren
Grenze lediglich durch die Muskelkraft bestimmt wird,

die erforderlich ist, um die Tür noch mit einem akzepta-
blen Kraftaufwand zu öffnen. Dabei ist das Dämpfungs-
element außer Eingriff, so dass ausschließlich die Kraft
zum Spannen der Feder aufzubringen ist.
[0010] In diesem Sinne ist auch das erwähnte Gegen-
gewicht bei einer vertikal verschiebbaren Tür zu bestim-
men, das entsprechend klein bemessen wird, so dass
das Differenzgewicht der Tür entsprechend vergrößert
ist und damit fester am Rahmen der Beschickungsöff-
nung anliegt.
[0011] Ein wesentlicher Aspekt der Erfindung liegt dar-
in, dass das Dämpfungselement nur bereichsweise wirk-
sam ist, in keinem Fall jedoch in Schließstellung der Tür.
Nur so ist nämlich gewährleistet, dass die Energie des
Energiespeichers voll zur Wirkung kommt.
[0012] Als Dämpfungselement können unterschiedli-
che Konstruktionen zum Einsatz kommen, beispielswei-
se in Form einer Bremse, auch als Gas- oder Flüssig-
keitsbremse, deren Wirkung nach einer bestimmten
Schließstrecke der Tür aufgehoben wird, einem wie auch
immer gearteten Reibelement, einer mechanischen
Steuerung, wie einer Exzentersteuerung oder derglei-
chen.
[0013] Als Dämpfungselemente können des Weiteren
eine Fliehkraftbremse, eine Wirbelstrombremse oder ei-
ne vergleichbare Konstruktion zum Einsatz kommen.
[0014] Wie erwähnt, ist die konstruktive Auslegung
des Dämpfungselements hinsichtlich seiner Wirkweise
so zu gestalten, dass es in Schließstellung außer Eingriff
ist. Dabei kann der Eingriff selbst bereits schon mit Be-
ginn des Schließvorgangs erfolgen, aber auch während-
dessen. In diesem Fall reicht sogar ein Eingriff kurz vor
Erreichen der Schließstellung, wobei ein sanftes, also
nicht ruckartiges Dämpfen bzw. Bremsen empfehlens-
wert ist.
[0015] Denkbar ist auch der Einsatz eines Dämpfungs-
elementes, dessen Dämpfungswirkung von der
Schließgeschwindigkeit der Tür derart abhängt, dass bei
Stillstand der Tür keine Dämpfungswirkung mehr gege-
ben ist.
[0016] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist ein mit der Tür und/oder dem Energiespeicher in Ein-
griff stehendes Getriebe mit einer sich bei einer Bewe-
gung der Tür verändernden Übersetzung vorgesehen,
wobei die Übersetzung abhängig von der Öffnung der
Tür stufenlos oder stufig veränderbar ist. Bevorzugt ist
das Getriebe als mechanisches Getriebe ausgebildet,
insbesondere als Zahnradgetriebe in Form eines Exzen-
ter- oder Ellipsengetriebes.
[0017] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 einen Kamineinsatz in einer Vorderansicht
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Figur 2 einen Teilausschnitt des Kamineinsatzes,
ebenfalls in einer Vorderansicht

Figur 3 eine Einzelheit gemäß der Figur 2 in einer ver-
größerten, perspektivischen Darstellung.

[0020] In der Figur 1 ist ein Kamineinsatz für einen
Kamin dargestellt, mit einer Tür 1, die eine Beschik-
kungsöffnung einer Feuerstelle verschließt, einem ober-
halb der Feuerstelle angeordneten Rauchgassammler
4, der in einen Abzugstutzen 5 übergeht. Mittels eines
Handgriffs 2 ist die Tür 1 bewegbar.
[0021] In einem Sockel 3 ist, wie die Figur 2, in der im
Übrigen die Tür 1 in teilweise geöffneter Stellung gezeigt
ist, sehr deutlich wiedergibt, ein Energiespeicher in Form
einer Torsionsfeder 7 angeordnet, die auf einer Drehach-
se 10 geführt und mit dieser endseitig verbunden ist. An-
dererseits ist die Torsionsfeder 7 an einem ortsfesten
Flansch 11 befestigt.
[0022] Bei einer Verschwenkung der Tür 1 in eine Of-
fenstellung wird die Torsionsfeder 7 gespannt. Dabei ist
die Tür 1 an einer Schwenkachse 6, parallel zur Torsi-
onsfeder 7 verlaufend, befestigt. Zur Spannung der Tor-
sionsfeder 7 ist ein Zahnradgetriebe 8, mit einem an der
Drehachse 10 befestigten Zahnrad 12 und einem an der
Schwenkachse 6 angeschlossenen Zahnradsegment 13
vorgesehen, die ineinander greifen.
[0023] Ein mit der Drehachse 10 in Verbindung ste-
hendes Dämpfungselement 9 ist erfindungsgemäß so
ausgebildet, dass es außerhalb der Schließstellung der
Tür 1 wirksam ist. Dabei ist das Dämpfungselement 9
ebenfalls im Sockel 3, also außerhalb des durch Wärme
beim Betrieb des Kamins beaufschlagten Bereiches an-
geordnet.
[0024] Die durch die Federkraft der Torsionsfeder 7
angetriebene Schließbewegung der Tür 1 während des
Schließvorgangs wird durch das Dämpfungselement 9
gebremst, während die Bremswirkung in Schließstellung
der Tür aufgehoben ist. Diese Aufhebung der Bremswir-
kung kann bereits unmittelbar vor Erreichen der
Schließstellung erfolgen, so dass in jedem Fall die Tür 1
mit der durch die Torsionsfeder 7 aufgebrachten Schließ-
kraft an einem die Beschickungsöffnung des Kaminein-
satzes begrenzenden Rahmen anliegt. Prinzipiell reicht
eine relativ kurze Dämpfungsstrecke aus, um eine aus-
reichende Abbremsung der Tür 1 zu erzielen.
[0025] Wie bereits erwähnt, sind durchaus auch ande-
re Konstruktionen und andere Platzierungen des Dämp-
fungselementes 9 als dargestellt denkbar.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Tür

2 Griff

3 Sockel

4 Rauchgassammler

5 Abzugstutzen

6 Schwenkachse

7 Torsionsfeder

8 Zahnradgetriebe

9 Dämpfungselement

10 Drehachse

11 Flansch

12 Zahnrad

13 Zahnradsegment

Patentansprüche

1. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz mit ei-
ner durch eine Tür (1) verschließbaren Beschik-
kungsöffnung sowie einem mit der Tür (1) in Wirk-
verbindung stehenden Energiespeicher, dadurch
gekennzeichnet, dass ein beim Schließen der Tür
(1) damit und/oder dem Energiespeicher zumindest
zeitweise in Eingriff stehendes, außerhalb der
Schließstellung der Tür (1) wirksames Dämpfungs-
element (9) vorgesehen ist.

2. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dämpfungselement (9) beim Öffnen der Tür außer
Eingriff ist.

3. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dämpfungselement (9) als Reibbremse ausgebildet
ist.

4. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dämpfungselement (9) als Fliehkraft- oder
Wirbelstrombremse ausgebildet ist.

5. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfungselement (9) als
Gas- oder Flüssigkeitsbremse ausgebildet ist.

6. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfungselement (9) mit
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einer Feder als Energiespeicher direkt oder indirekt
verbunden ist.

7. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfungselement (9)
außerhalb eines durch Wärme beim Betrieb des Ka-
mins oder Kaminofens beaufschlagten Bereich po-
sitioniert ist.

8. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfungselement (9)
beim Öffnen der Tür (1) außer Eingriff steht.

9. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das ein mit der Tür (1) und/
oder dem Energiespeicher in Eingriff stehendes Ge-
triebe (8) mit einer sich bei einer Bewegung der Tür
(1) verändernden Übersetzung vorgesehen ist.

10. Kamin- oder Kachelofen oder Kamineinsatz nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Getriebe eine sich abhän-
gig von der Öffnung der Tür (1) stufenlos oder stufig
verändernde Übersetzung aufweist.
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